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Vorwort


In den Schützengräben des Krieges 1914-1918 gab es eine scherzhafte Redensart, wenn man sich in den Momenten der relativen Ruhe zwischen einem Angriff und dem nächsten über jemanden lustig machte, der bei der Erfüllung seiner Pflicht ein paar Momente des Zögerns hatte: Ich habe den Mut, aber die Angst ist eine Belastung.


Dieser Satz, der seinen absichtlich humorvollen Ton verliert, spiegelt die Situation derjenigen wider, die sich nur dann zu einer bestimmten Handlung entschließen, wenn sie von der dringenden Notwendigkeit angetrieben werden, nicht in einen irreparablen Misserfolg zu verfallen, wenn der Stolz die Oberhand gewinnt, um "das Gesicht zu wahren" oder sogar... die Haut, wie im Falle eines Soldaten im Krieg.


Der Punkt ist folgender: Es gibt diejenigen, die es gewohnt sind, sich unter allen Umständen sofort zu entscheiden, und es gibt diejenigen, die nur dann handeln, wenn sie einfach nicht anders können. Der Unterschied zwischen dem Willensstarken und dem Abulischen liegt hier, trotz der Wörterbuchdefinition des Abulischen, d. h. eines Menschen ohne Willenskraft.


Es ist notwendig, Definitionen zu haben, um die verschiedenen Kategorien von Menschen und Geisteszuständen zu identifizieren, aber wir machen einen Fehler, wenn wir sie wörtlich nehmen. Wir sagen zum Beispiel, dass ein bestimmtes Objekt gelb ist, um anzuzeigen, dass es nicht rot oder blau oder grün usw. ist, ohne jedes Mal innezuhalten, um zu erklären, dass die gesehene Farbe (in unserem Fall gelb) die einzige von allen Farben der Iris ist, die von dem Objekt zurückgewiesen wird, um uns zu erlauben, es so zu sehen, wie es ist.


Das Beispiel soll zeigen, dass es ein Fehler ist, die Definition des Abulischen im Gegensatz zu der des Willens wörtlich zu nehmen, denn niemand ist absolut gesehen ohne Willenskraft, so wie auch absolut gesehen keine Farbe ohne Willenskraft ist, sondern nur insofern, als bestimmte Umstände sie im Verhältnis zu allen anderen hervorheben. Das klingt wie ein Widerspruch in sich, aber tatsächlich ändert sich die Einstellung mit dem Wechsel der Anlässe, wie wir es bei dem oben erwähnten Soldaten gesehen haben.


Wir alle haben ausnahmslos Willenskraft, denn die Natur hat uns mit genügend davon ausgestattet, damit wir unsere Entscheidungen zum Zweck des Überlebens und der Befriedigung unserer Bedürfnisse treffen können. Es ist nur so, dass die Gesamtheit des persönlichen Charakters neben der Willenskraft noch andere Qualitäten aufweist, wie z.B. Phantasie, Sensibilität usw., und je nach dem Vorhandensein der einen oder der anderen wird der Charakter selbst anders als jeder andere.


In dem sehr breiten Spektrum dieser "Verschiedenheiten" gibt es zwei Extreme: am einen Ende finden wir diejenigen, die gewohnt sind, sich in jedem Fall und sofort durchzusetzen (die Willensstarken), während wir am anderen Ende diejenigen finden, die nur dann handeln, wenn sie entsprechend aufgefordert werden.


Das Ziel dieses Buches ist es, den Leser auf dem Weg zwischen diesen beiden Extremen zu begleiten, um ihn aus der Position der Unterlegenheit in die optimale Position eines festen, konstruktiven Willens zu bringen, unabhängig von den Umständen, in denen er sich befindet.


Es ist ein Weg, sich selbst zu entdecken, und es ist sicherlich eine interessante und umso aufregendere Erfahrung, weil die Erkenntnis, dass man nach und nach (und immer deutlicher) die gleichen Möglichkeiten hat wie die, die man bei anderen bewundert, immer ein wirksamer und sehr lohnender Anreiz ist, verglichen mit der Anstrengung, die nötig ist, um das Ziel zu erreichen.




Erster Teil


Willenskraft als Endpunkt


Der erfolgreiche Mensch neigt dazu, über seinen Erfolg zu schwadronieren, den er auf seine Fähigkeit zurückführt, die notwendigen Anstrengungen aufrechtzuerhalten, um die Hindernisse auf dem Weg mit Stärke zu überwinden. Genau so ist es ihm ergangen, aber eine solche Rede vor einem schüchternen Menschen oder vielleicht einfach vor jemandem, der etwas weniger skrupellos ist (hinter dem Erfolg steht fast immer eine gehörige Portion Ausweichmanöver gegenüber den Konkurrenten), nimmt einem jede Hoffnung, etwas Gutes zu tun. Es handelt sich um eine Form von Arroganz und Anmaßung, gegen die man sich wehren muss, umso mehr, wenn man bedenkt, dass es sich um ein völlig grundloses und ungerechtfertigtes Unrecht handelt, denn niemandem, buchstäblich niemandem, wird eine persönliche Entwicklung verwehrt, deren Grenzen absolut unvorhersehbar sind und nur von dem betreffenden Individuum abhängen, und schon gar nicht vom Urteil der Außenstehenden.


Das ganze Geheimnis der Evolution besteht in der richtigen Bewertung des Adjektivs "persönlich", das wir verwendet haben und das von entscheidender Bedeutung ist, weil es das Individuum in seiner integralen Einheit betrifft, d.h. ein einzigartiges Wesen, das sich in jeder Hinsicht von jedem anderen unterscheidet, also mit besonderen Eigenschaften und Mängeln, das auf eine bestimmte Art und Weise bewertet und behandelt werden muss und auf keine andere.


Das ist natürlich eine Aufgabe, die jeder für sich selbst erledigen muss, gerade weil niemand an unserer Stelle beurteilen kann, "wie" wir fühlen und reagieren. Die Aufgabe, die wir uns mit dieser Publikation gestellt haben, besteht darin, Sie bei dieser Arbeit mit Begriffen zu unterstützen, die auf wissenschaftlicher Grundlage aus der Erfahrung gewonnen wurden: Wenn jeder diese Daten kennt, kann er sie an seine eigenen Bedürfnisse "anpassen", um den besten Gewinn zu erzielen.


Lassen Sie uns damit beginnen, das Unkraut der Vorurteile und Fehleinschätzungen zu beseitigen. Nehmen wir zum Beispiel an, wir haben vier Pakete mit einem Gewicht von je 25 Kilo vor uns und zwei Personen, von denen die eine ein großer, starker Mann und die andere ein kleiner, knochiger Mann ist.


Wenn der eine hundert Kilo auf einmal hebt, um sich zu beeilen, während der andere es nicht einmal versucht, bedeutet das weder, dass der erste einen eisernen Willen hat (seine Anstrengung ist leicht), noch, dass es dem Kleinen daran mangelt: Letzterer hat sich nämlich so verhalten, wie es seinen Möglichkeiten entsprach, nachdem er die Anstrengung als seiner Kraft nicht angemessen eingeschätzt hat, und niemand wird ihn daran hindern, ein Paket nach dem anderen zu bewegen, um das gleiche Ergebnis zu erzielen, wenn auch auf andere Weise.


Eine faire Bewertung der Willenskraft ist nur möglich, wenn man mit seinem Gegner auf Augenhöhe konkurriert: Wer käme schon auf die Idee, einen Sprinter zu degradieren, weil er einen Crosslauf nicht gewinnt?


Es scheint seltsam, aber im Leben neigen wir dazu, den Erfolg "nach Gewicht" zu beurteilen, en bloc, ohne allzu viel Subtilität, und aus diesem Irrtum erwächst die Frustration derjenigen, die eine Aktion unternehmen, ohne ihr Ausmaß im Verhältnis zu den eigenen Möglichkeiten zu berechnen, während sich durch eine Änderung des Blickwinkels alles im Verhältnis ändern kann (unser Beispiel gab eine Idee), um nicht nur ungerechtfertigte Verzichte zu vermeiden, sondern trotzdem auf einem anderen Weg zum Erfolg zu gelangen.


Werfen wir nun einen Blick auf die Frau, die laut Konvention (und irrtümlichem Glauben) dem schwächeren Geschlecht gleichgestellt ist, also im Gegensatz zum Mann, dem "starken" Geschlecht, steht. Für die Wissenschaft sind die Dinge jedoch genau umgekehrt, denn es ist erwiesen, dass die Frau physiologisch gesehen stärker ist als der Mann: die Muskeln zählen nicht, was überwiegt, ist die Vitalität, die vitale Ladung, so dass scheinbar mickrige Frauen Riesen geboren haben.


Auf dieser Ebene muss auch die Willenskraft berechnet werden, und wir wollen sie als "vitale Ladung" untersuchen, denn sie hat nichts mit der Spektakularität des "eisernen" Willens einiger viel gerühmter Exhibitionisten zu tun.


Das Aussehen ist eine Sache, aber die Substanz ist eine ganz andere, und deshalb werden wir sie genauer untersuchen, um zu sehen, wie sie entsteht, woraus sie besteht und wie sie eingesetzt wird, was wir kurz als Willenskraft bezeichnen, ein Begriff, der in Wirklichkeit ein einfacher Katalysator für viele andere menschliche Eigenschaften ist, von denen sie nur der auffälligste Ausdruck ist, da sie der letzte ist, der entdeckt wird. Ein Ankunftspunkt also und nicht ein Ausgangspunkt, ein Teil eines Ganzen und nicht ein absoluter Wert, ein Selbstzweck.


Deshalb sagen wir Ihnen: Lassen Sie sich nicht entmutigen, vertrauen Sie auf Ihr natürliches Recht auf Ihre eigenen Ideen, Ihre eigenen Entscheidungen. Sie mögen denken, dass dies leicht gesagt ist, aber wie befreit sich ein Mensch von seiner eigenen physischen oder psychischen Konditionierung? Keine Sorge, dieses Buch wurde geschrieben, um genau diese Frage zu beantworten, die wir uns gestellt haben, als die Wechselfälle des Lebens uns vor Bedingungen gestellt haben, die schwer zu akzeptieren sind, manchmal gewinnen wir, manchmal verlieren wir auf eine schlechte Art und Weise gegen Personen, die uns in Bezug auf Vorbereitung, Charakterstärke und Entscheidung eindeutig überlegen sind.


Es waren diese schwierigen Momente, die uns den richtigen Weg lehrten, die "Tricks des Handwerks", die es uns ermöglichten, die Krise zu überwinden und unter anderen Bedingungen wieder zu gewinnen, wo wir zuvor verloren hatten, was die Güte des gewählten Verfahrens bestätigte. Und das bieten wir Ihnen, damit auch Sie davon profitieren können, ohne die gleichen Risiken einzugehen, oder besser gesagt, damit Sie diese vermeiden können.


Wir werden Ihnen zeigen, dass Konditionierungen viel weniger durch die Umwelt als durch Sie selbst verursacht werden, und nicht nur das, sondern dass es relativ einfach ist, sie loszuwerden, unter der einzigen Bedingung, dass Sie uns geduldig und aufmerksam folgen, Geduld und Aufmerksamkeit, die Sie auch für die Umsetzung der Vorschläge, wie sie vorgeschlagen werden, beibehalten müssen.


Keine Angst, es handelt sich weder um langweilige Übungen (als solche wären sie völlig nutzlos), noch sind sie mühsam oder kompliziert. Ihr werdet euch einfach nach und nach davon überzeugen, dass eure Komplexe absurd sind, denn ein gegebenes Naturgesetz bietet euch die Möglichkeit, euch, wenn ihr es einmal als Bedeutung erkannt und assimiliert habt, in eurem eigenen Raum vorzubereiten, ohne die indiskreten Blicke anderer, die euch negativ konditionieren könnten, und dann in dem Moment an die Öffentlichkeit zu treten, den ihr für angemessen haltet, wenn ihr euch der Situation stellen wollt. Es braucht ein wenig Zeit, einen Schritt nach dem anderen zu machen, aber die Aussicht auf ein wirklich gutes Endergebnis macht jeden einzelnen Schritt interessant und einfach. Diese Aussicht wird durch die allmählichen, greifbaren Ergebnisse unterstützt, die Sie voranbringen werden.


Wir wiederholen: Willenskraft, Willensstärke, ist ein Zielpunkt, wie das Ergebnis eines sportlichen Trainings. Es geht nicht darum, wie im Fernsehen auf einen Knopf zu drücken, um ein anderes Ich hervorzubringen, poliert und bereit für den Beifall der anderen.


Es ist eine gewissenhafte Arbeit, die mit bewusstem Einsatz geleistet werden muss, aber es ist auch etwas Neues, das Sie mit seinem Fortschritt begeistern wird. Vielleicht werden Sie sogar über Ihre eigenen Hoffnungen hinausgehen, denn die Grenzen in diesem Bereich kann nur der Einzelne selbst setzen. Es gibt sicherlich keine Wunder, aber wenn man sich der psychologischen Mechanismen bewusst wird, derer man sich nicht bewusst war, führt dies zu einer neuen Sichtweise, und die Handlungen werden sich dementsprechend ändern: So kommt diese gesegnete Willenskraft, die so geheimnisvoll und... schwierig schien, ganz von selbst an die Oberfläche.


Verlangen und Wille


Wenn wir eine Reise planen oder ein Wochenende organisieren, ist die Triebfeder, die uns dazu bringt, das zu tun, was wir vorhaben, der Wunsch, einen Ort zu besuchen, den wir noch nie gesehen haben, oder einen Ort zu sehen, der uns schon einmal gefallen hat. Es ist diese Sehnsucht, die uns dazu bringt, alles als schön zu empfinden, nur um dann von jedem Missgeschick enttäuscht zu werden, das immer und immer auf die unerwartetste Weise passieren kann.


Auf jeden Fall wird die Freude des Wartens niemals durch die Entfaltung der Ereignisse aufgewogen, die per definitionem phantasielos sind: Wir alle haben die Erfahrung gemacht, dass, selbst wenn die Dinge gut gelaufen sind, die einfache Tatsache, zurückkehren zu müssen, uns ein wenig traurig macht, wie es bei allen guten Dingen geschieht, die... vorbei sind.


Wir würden also sagen, dass wir umso mehr zum Handeln getrieben werden, je größer der Wunsch ist, "unser" Projekt zu verwirklichen, etwas zu tun, das uns am Herzen liegt. Was ist die Tätigkeit, die diesem Wunsch folgt, um ihn zu verwirklichen, wenn nicht eine Reihe von Willensakten? Wir leiten daraus ab, dass der Wille selbst eine Folge des Wunsches ist, etwas zu tun, das uns gefällt und das uns auf eine bestimmte Art und Weise am Herzen liegt, zu unserem eigenen Nutzen oder zur einfachen persönlichen Befriedigung.


Wir müssen jedoch vorsichtig sein, denn wir müssen bedenken, dass wir nicht immer tun können, was wir wollen, um zu wählen, was uns gefällt, und in diesem Punkt müssen wir verweilen, denn hier entstehen Enttäuschungen und Verzicht: Das Interesse lässt nach, mit dem Interesse schwindet der Wunsch (wer will schon Enttäuschungen?), und ohne den Wunsch, etwas zu erreichen, wird nichts erreicht. Dies erklärt den Verzicht, d.h. den Unwillen als letzte Konsequenz, als Wirkung und nicht als Ursache, im Gegensatz zu dem, was man normalerweise denkt.


Wenn wir uns ansehen, was Tag für Tag geschieht, ist das erste Element, das für alle gilt, die Arbeit. Natürlich gibt es diejenigen, die für andere arbeiten, und diejenigen, die es auf eigene Faust tun, aber in beiden Fällen handelt es sich immer um eine Verpflichtung, und wie alle Verpflichtungen lässt sie uns nicht gerade vor Freude ausbrechen, wenn wir sie erfüllen, und sei es nur, weil sie den mehr oder weniger offensichtlichen Charakter eines Zwanges hat.
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